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Deutſchlan d.Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
den Unteroffizieren Nickel, Wende, dem Gefreiten Fritſch
und dem Pionier Kallenbach der Sten Pionier Abtheilung die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Geheimen Ober-Bau-
rath Elsner zu geſtatten geruht, das von dem Könige von
Dänemark Majeſtät ihm verliehene Kommandeur Kreuz des
Dannebrog-Ordens anzulegen.

Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Staats und Juſtiz- Miniſter Müühler, iſt von Leipzig
hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor des All
gemeinen Kriegs Departements im Kriegs-Miniſterium, von
Stulpnagel, iſt von hier nach Wittenberg abgereiſt.

Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Majeſtät der Konig haben
dem HofMarſchall, Major von Rochow, zu geſtatten ge
ruht, die von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen
Jnſignien des St. WladimirOrdens dritter Klaſſe zu tragen.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen Hofe, Graf
von Woyna, iſt von Stockholm hier angekommen.

Die Leipz. Allg. Ztg. ſchreibt vom Niederrhein, d. 2.
Auguſt: Wahrend ſich Stimmen in der Allgemeinen Zeitung
von Köln und anderen Orten her viele Muühe geben mit Ver-
dächtigung der in anderem Sinne ſich ausſprechenden Publiziſten,
die in Belgien über den Vollzug der 24 Artikel hervorgebrachte
Aufregung als eine ganz naturliche und echt patriotiſche hinzu
ſtellen und über leidenſchaftliche Seitenhiebe auf Holland die eige-
nen nationalen Jntereſſen Deutſchlands außer Acht laſſen brin-
gen nunmehr belgiſche Blätter von verſchiedenen Farben ſelbſt die
Belege für eine früher von uns aufgeſtellte Behauptung, daß es
hauptſächlich der Klerus ſei, welcher als die Seele jener Aufre
gung wirkt, und daß derſelbe, zufrieden damit, nur ſeinen
Zweck zu erreichen und einige hunderttauſend Seelen einer prote-
ſtantiſchen Dynaſtie ſo wie ſich ſelbſt und ſeine Pratenſionen
möglicher Gefahr zu entziehen, ſelbſt das lieberale Panier auf
zuſtecken fich diesmal erlaubt hat.

Weimar, d. 7. Auguſt. Der hieſigen Zeitung zufolge,
befinden ſich im Gebiete des thüringiſchen Zoll Vereins 612
Branntwein Brennereien. Mit Einſchluß des von anderen Ge
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bieten eingefuhrten haben die 908,074 Bewohner des thuringi
ſchen ZollGebietes im Jahre 1837 nicht weniger als 8,801,842
Quart Branntwein verbraucht, die einen Werth von ungefähr
14 Millionen Thaler repraäſentiren.

Rußland und Polen
Petersburg, d. 1. Auguſt. Jn einem Patente der lief

ländiſchen Gouvernementsregierung wird die Stiftung von Mä-
ßigkeitsvereinen fur zwecklos erklärt und die nachgeſuchte Beſtaä
tigung der Statuten verweigert, weil dieſe Vereine, ohne grade
eine Gefahr fur die geſellſchaftliche Ordnung herbeizufüühren,
doch das Anſehen beſonderer Sekten gewinnen und zur Unterhal
tung eines Sektengeiſtes dienen könnten, welcher auf jede Weiſe
vermieden werden muſſe.

Niederland e.
Amſterdam, d. 6. Auguſt. Das Handelsblad ſagt:

Wir erhalten von unſerm Korreſpondenten zu London einige na
here Berichte über den Stand unſerer Sachen bei der Konferenz;
ſie ſtimmen im Grunde mit Demjenigen überein, was wir zu
Anfang der Woche aus London vernommen und unſern Leſern
mitgetheilt haben. Angehend die Vertheilung des Grund-
gebiets und der Schuld ſind alle Parteien daruber einver
ſtanden, daß an keine Aenderung in den Beſtimmungen der 24
Artikel zu denken iſt. Allein in Betreff des Ruckſtands (d.
h. des Betrags der Zinſen, welche Holland ſeit 1831 auch von
dem belgiſchen Theil der Schuld vorſchußweiſe bezahlt hat will
England, und vorab Frankreich, Nachweiſungen (wyzigingen,
was auch Rektifikationen heißen kann; kurz die Liquidation ſoll
nochmals vorgenommen werden dargeſtellt ſehen. Um dieſe
Abſicht zu erreichen verlangen die beiden Hofe, daß man, an
ſtatt einfach zur Unterzeichnung der 24 Artikel zu ſchreiten und
dieſe ſodann wortlich in einen Traktat zwiſchen Holland und
Belgien zu uübertragen, die Unterhandlungen, die im Jahr 1838
abgebrochen wurden nachdem der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Verſtolk van Soelen, Kraft Art. 5 der Kon
vention vom 21. Mai 1838 durch unſern Hof zu London akkredi
tirt war und bereits verſchiedene Artikel von dem dieſerſeits ent
worfenen Vertrag mit der Konferenz paraphirt hatte; wieder
aufnehme. Lord Palmerſton, Miniſter des Auswartigen,
meint, daß nach der Regel die Sache jetzt auf dem Punkt, wo ſie
ſtehen geblieben, wieder muſſe aufgefaßt werden.

e -A



Belgien.
Bruſſel, d. 5. Auguſt. Vorgeſtern Abend iſt der Kö

nig von Ardenne hierher zurückgekehrt, nachdem er noch am
Tage ſeiner Abreiſe der Deputation des luxemburger Provinzial
Rathes daſelbſt eine Audienz ertheilt hatte. Die an ihn gerichtete
Anrede derſelben beantwortete er in demſelben Sinne, wie früher
die der limburger Deputation.

Frankreicch.
Paris, d. 7. Anguſt. Der Moniteur Pariſien widerſpricht

offiziell dem Gerucht, als habe ſich der König unwohl befunden.
Es iſt entſchieden, daß wenn die Herzogin von Or-

leans einen Prinzen zur Welt bringt, derſelbe den Namen
Graf von Paris bekommen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Auguſt. Der Herzog von Welling-

to n hat öffentlich erklärt, daß das von den Zeitungen verbreite
te Gerucht, er wolle eine Reiſe nach dem Kontinent antreten und
habe deshalb fur den Reſt der Seſſion ſeine Stimme mit einem
von der Gegenpartei ausgewechſelt, durchaus ungegrundet ſei.

Jtalien.
Mailand, d. 2. Auguſt. Zwei Tage vor der Krönung

des Kaiſers hier wird die in der Baſilika zu Monza aufbewahrte
eiſerne Krone mit feierlichem Gepränge abgeholt. Zwei k. k.
Hofkommiſſäre mit der italieniſchen Nobelgarde und einem Ka
valleriedetaſchement nebſt anderem Gefolge begleiten den ſechs
ſpännigen leeren Hofgallawagen, welcher beſtimmt iſt, auf einem
Sammtkiſſen mit den Farben des lombardiſch venetianiſchen
Königreichs das alterthumliche Heiligthum aufzunehmen. Der
Podeſta und die Munizipalität von Monza im feſtlichen Anzuge
und mit entblöoßtem Haupte empfängt den Zug am Thore der
Stadt am Thore der Baſilika werden die Heofkommiſſare von
dem Arciprete und dem Kapitel, dann den die Fabbricieria bil
denden Jndividuen empfangen. Jn der Kirche, deren eine Ka-
pelle die eiſerne Krone enthält, wird die Litanei abgeſungen,
und hierauf im Saale des Kapitels im Beiſein der Domherren,
der Mitglieder der Fabbricieria des Podeſta und zweier aus ſei
nem Mittel gewählten Räthe vom erſten Hofkommiſſar das Be
glaubigungsſchreiben uberreicht, und die Uebergabe des Kleinods
erbeten. Dieſe ſtndet um 2 Uhr in der Kirche ſtatt, wo die Nobel-
garden mit entblößtem Säbel, die Hellebardiere und ein Huſaren
detaſchement am Hauptthore aufgeſtellt ſind. Der Arciprete zeigt
den k. k. Hofkommiſſaären die Krone, und nachdem er die Kapſel
wieder verſchloſſen trägt er ſie im Geleite aller Wurdentraäger
bis zur Treppe wo ſie der erſte Hofkommiſfar mit der Verſiche
rung uübernimmt, nach vollbrachter Krönung das Kleinod wieder
zuruckzuſtellen. Jm beſagten ſechsſpännigen Hofgallawagen wird
nun die Krone unter dem Gelaute aller Glocken der Stadt, und
mit der angefuhrten Begleitung im Trabe nach Mailand gefuhrt,
wo an der Porta orientale ein kurzer Halt gemacht wird, und
die Wachen am Thore und die aufgeſtellten Truppenabtheilungen
das Spiel ruühren. Jm Saatke der Hofburg, wo die andern
Reichskleinodien und der Kronungsmantel ſich befinden, wird
die Krone mit ſammt dem Schluſſel der Cuſtodia, welchen bis
dahin der Arciprete bei ſich bewahrt hatte, dem Stellvertreter
des k. k. Oberſtkämmerers eingeantwortet, und mit den übrigen
Kleinodien in die Hofkapelle St. Gottardo gebracht. Hier ver
richtet bis zur Kronung die lombardiſchvenetianiſche Nobelgar-
de die Wache. Se. Maj. ertheilen zum Schluſſe den Hofkom-
miſſären und dem Arciprete Audienz über die vollbrachte Sendung.
Vor und nach der Kroönung bleiben die Reichskleinodien einige
Zeit in der Hofkapelle zur öffentlichen Beſchauung ausgeſetzt.
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Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König

haben vorgeſtern zum erſtenmale, ſeitdem Sie (am 6. v. M.) den
unglucklichen Sturz vom Pferde gethan, wiederum eine Spazier
fahrt, und zwar zur See, nach Roſendahl gemacht. Der Reichs
Marſchall Graf Brahe, der Ober Statthalter und mehrere an
dere hohe Beamte begleiteten den König.

S panien.Die Madrider Nachrichten vom 29. Juli ſind nicht ohneJntereſſe; Espartero hatte den General Va n Halen nach
der Hauptſtadt geſchickt und durch dieſen ſeine Entlaſſung einge
ben laſſen die Königin weigerte ſich, ſie anzunehmen Espar
ter o aber iſt darauf weiter gegangen er beharrt bei dem Vor
ſatz, ſich zuruckzuziehen, falls nicht die Miniſter Mon und
Caſtro (die Chefs der Finanz- und der Juſtizverwaltung) ent
laſſen wurden er halt ſie fur ſeine perſönlichen Feinde und
meint, ſie trachteten, ſeinen Ruhm zu beeinträchtigen. Ueber
die ſonderbare Zumuthung wurde Konſeil gehalten. Die vier
andern Miniſter, Ofalia an der Spitze, erklarten, ſich nicht
von ihren Kollegen trennen zu wollen. Man ſtellte die Sache
der Königin Regentin vor und es wurde ſodann beſchloſſen, ein
Schreiben an Espartero zu erlaſſen um ihn auf andere Gedau-
ken zu bringen.

Vermiſchtes.
Zu Ende des Jahres 1837 befanden ſich im preußiſchen

Staate mit Ausſchluß des Furſtenthums Neufchätel:

evangeliſche Chriſten 8,604,748katholiſche Chriſten 5,294,003der griechiſchen chriſtlichen Kirche Angehoörige 1,800

Mennoniten 14,495Juden mit Staatsbuürgerrecht 102,917
ohne Staatsbürgerrecht 80,662

überhaupt 183,579
Hiernach Summe aller Einwohner 14,098,125

Man ſchreibt aus Peſth, d. 26. Juli: Der in den
Ortſchaften des Peſther Komitats durch die DonauUeberſchwem
mung angerichtete Schade beträgt laut Schätzung 1,517,322
Fl. 16 Kr. C. M. Ganz zuſammengeſtürzt ſind: 3987 Wohn-
haäuſer, 744 Kammern 2092 Stalle beſchädigt: 2424 Haäu-
ſer, 259 Kammern, 884 Stalle; der ganze Schade an den
Gebaäuden beträgt 994,421 Fl. 8 Kr., an Kornerfruchten
132,864 Fl. 35 Kr., an Viehfutter 66,777 Fl. 14 Kr., an Vieh
9760 Fl. 54 Kr. u. ſ. w.

Wie die Schiffe, fuühren auch die Waggons auf den eng
liſchen Eiſenbahnen eigene Namen. Dies verſetzte neulich die
Direktoren der großen Liverpooler Bahn in eine arge Verlegen-
heit; ſie hatten nämlich dem Marſchall Soult einen Waggon
zur Verfügung geſtellt und dabei ganz überſehen daß er den

Namen Waterloo fuhrte. tJn den Corker Aſſiſen (Jrland) wurde vor Kurzem
ein Weib von der Jury zum Tode verurtheilt, weil ſie einem Apo
theker einen noch lebenden 8jaährigen Knaben fur 5 Pfd. zum Se
ziren hatte verkaufen wollen. Eine andere Frau hatte ſogar, zu
demſelben Zweck ihr Kind umgebracht, wurde aber fur wahn
ſinnig erklärt und in das Jrrenhaus geſchickt.

Am 24. Juli ſturzte ſich ein junges Mädchen, in Pa-
ris, das von einer Gehirnentzündung befallen war aus dem
Dachfenſter des Hotel Dieu in die Seine. Sie wurde unverſehrt
wieder herausgezogen. Es ſcheint ſogar, daß der furchtbare
Sturz, den ſie 180 Fuß hoch herab gethan hat, ihr dienlich ge

weſen iſt.
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Fonds und Geld Cours.

Berlin,d. 11. Aug. 18883

t. Schuldſch. zPomm. Pfandbr. 83Pr. Engl. Obl. 80 4 1087 1023 Kur u. Nm. do. 1101
Pr. Sch. d. Seech. 662661 Schleſiſche do. 4 1043
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 103 frückſt. C. d. Km. 943 933
Nm. Jnt. Sch. do. 4 105 do. do. d. m. 943 934
Berl. Stadt Obl. 4 1083 108 3insſch. d. Km. 943 985 a. Barmen
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 944 934 gElbing. do. Gold al marco. 16 315Danz. do. in Th. 4833 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 4 102 FFriedrichsd'or 135 18

do- do. 8 1003 992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 18 BOſtp. Pfandbr. do. 4 1102 ſDiskonto 3
Pemm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Auguſt.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 17 ſgr. 6pf.Roggen e 28 9 2 br 1 ſo T
Gerſte A. 1 2 6Hafer 25 1 e vMagdeburg, den 10, Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 683 thl. Gerſte 27 thl a. Leipzig.Roggen 36 89 Hafer 22 24 L pzig
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Auguſt 22 Zoll unter 0.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 13. Auguſt, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geübt wird

Choral.
Cantate von Bach.
Jſrael in Egypten von Handel.

a o

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter Auguſte,
mit dem Kaufmann Hrn. W. H. Politz in
Halle, zeigt hiermit ergebenſt an

Heinrich Kamprad
in Salzmünde.

er re ee
Bekanntmachunngen.

Bekanntmachung.
Der Oekonom Friedrich Tuchen, fru

her zu Brandenburg, hat uns freiwillig
ſeinen jetzigen Aufenthaltsort angezeigt, und
erledigt ſich dadurch unſere Bekanntmachung
vom 26. v. Mts.
Sangerhauſen, den 7. Auguſt 1888.

Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
Bekanntmachung.

Von dem Schenkwirth Chriſtoph We-
ber mit dem meiſtbietenden Verkaufe der zu

ſeinem, zu Planena belegenen Schenkgute
gehörigen Grundſtucke und Gebaäude im Ein

zelnen beauftragt, habe ich einen Licitations
Termin
auf den 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr,
in der Weberſchen Schenke zu Planena
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und ein genaues
Verzeichniß der einzeln auszubietenden Grund-
ſtucke können jederzeit bei mir eingeſehen wer
den.

Halle, den 8. Auguſt 1833.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Wilke.
Auf

den 23. Auguſt dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

ſoll das in der Leipziger Straße sub No. 325
allhier belegene, dem Tiſchlermeiſter Herrn
Mörſch gehörige Wohnhaus mit Seitenge
bäuden und ſonſtigem Zubehör an den Meiſt-
bietenden, verkauft werden.

Jm Auftroge des Eigenthüümers erſuche
ich Kaufluſtige, zu gedachter Zeit in meiner
Expedition Brüderſtraße No. 206. parterre)
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

genſchein genommen werden und von den
Kaufgeldern kann etwa die Hälfte auf dem
Hauſe ſtehen bleiben. Sonſtige Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht

werden.
Halle, den 11. Juli 1838.

Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.
Bekanntmachung.

W

Das zu Gerbſtädt belegene, bisher
vom Schuhmachermeiſter Zimmermann

Hr. Schneidermſtr. Ebert a. Hamburg.
Linnſtedt a. Gnetſch. Mad. Ceſar a. Petereburg.

f GBGoldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Müller Stilecke, Brenſer
u. Frau Pred. Sauppe a. Magdeburg.
mann, Hr. Fabr. Bendiſchob u. Hr. Dr. Mößler a. Witten-
berg. Hr. Kantor Franz a. Könnern. Hr. Dr. Krozto
wicky a. Wilna. Hr. Braueigner Jahn a. Langenfeld.
Hr. Kaufm. Hiller a. Potsdam.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Rath Kronmeyer. Die Hrrn.
DDr. Jrmer, Siegel, v. Zökel u. v. Winkler a. Berlin.
Hr. Cadett v. Kühn a. Langenſalza.
a. Erfurt. Hr. Pred.-Amts Cand. v. Sydow a. Son
dershauſen. Hr. Hauptm. v. Holleben a. Hackpfiffel.
Hr. Lieut. v. Block a. Munſter.

Das Grundſtück kann von jetzt ab in Au

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt

JmKronprinzen: Lord Knigelet u. Comteſſe Nelſon a. London.
Hr. Major Graf Ortranto a. Stockholm. Hr. Ober

bergrath Khuün, Hr. Rittergutsbeſ. v. Sprenger, Hr. Geh.
Oberſinanzr. v. Pommer-Eſche Hr. Prof. Ohm u. Hr. Kfm.
Lutze a. Berlin. Hr. Kaufm. Wehrmann a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Bornemann a. Breslau. Hr. Kaufm. Menſe

Stadt Zürch: Hr. OLG.Rath Heinſius a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Walter a. Stettin. Hr. Rath Reichard a. Schleiz.

Hr. Amtm.

Frau Dr. Hoff

Hr. Cadett v. Frank

Hr. Kaufm. Demiani

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Meneke a. Eisleben. Hr.
Sekr. Runge a. Langenſalza. Hr. Fabr. Lange a. Leipzig.

Hr. Lehrer Schmidt a. Rürnberg.
bewohnte und den Erben des zu Zabitz ver
ſtorbenen Freiſaſſen Herrn Wendenburg
gehörige Wohnhaus ſammt Zubehör, ſo wie
195 Acker in daſiger Flur belegenen Landes
ſollen auf

den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathskeller zu Gerbſtädt

im Einzelnen an den Meiſtbietenden verkauft
werden wozu ich Kaufluſtige mit dem Be-
merken einlade, daß die Verkaufs Bedingun
gen im Termin werden bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 6. Auguſt 1838.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Giſeke.

Jagd-Verpachtungen.
Zur meiſibietenden Verpachtung der zu

Egidi dieſes Jahres pachtfrei werdenden Goder
12jahrigen

1) Niederjagdnutzung auf einem Theile des
zwiſchen der Stadt Bitterfeld und
dem Greppiner Gutsgebiete belegenen
Königl. Jagdreviers,

Hoch, Mittel und Niederjagdnutzung
auf der bisher an den Herrn Gerichts Di-
rector Schmorl in Wölkau verpach-
tet geweſene IIIte Abtheilung Eilen-
burger Jagdreviers, welche zwiſchen
Düben und Leipzig 1 Meilen von
letzterer Stadt an der Königl. Sachſiſchen

n

n

Landesgrenze belegen iſt, und aus einem
Theile der Mutzſchlenaer und Cup-
ſaler ſo wie den Prieſterſchen und
Hohenleinager Feldfluren beſteht,
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habe ich Termin auf
Donnerstag den 23. Auguſt c.

Vormittag halb 11 Uhr in Bitterfeld im
Gaſthofe zum Prinzen Wilhelm anberaumt,
zu wekchem Jagdliebhaber hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden daß in den letz
ten 4 Tagen vor dem Termine der Königl.
Förſter Jacobi in Greppin die Grenzen
der erſteren, und der Königl. Förſter Streu-
bel in Preſſen die Grenzen and Feldmar
ken der letzteren Jagd auf Erfordern ſich bei
ihm meldenden Pachtliebhabern vorzeigen
wird. Die Verpachtungeébedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Zöckeritz bei Bitterfeld,
am 8. Auguſt 1838.

4

Mahlmaſchine, welche in England und Ame
rika überall eingefuhrt worden iſt und das
bisherige Mahlſyſtem ganzlich verdrangt hat,
ſich ganz vorzüglich für die Herren Ritterguts
beſitzer und Oekonomen eignen würde, da mit
einer im Verhältniß ganz geringen Kraft gro
ße Quantitaäten des beſten Mehles producirt
werden können. e

Leipzig, am 29. Juli 1838.
Bacc. Benno Vogel,

requirirter Notar.

Backhausverpachtung.
Freitag den 31. Auguſt c. Nachmittags 2

Uhr, ſoll das hier in der Leipziger Straße
sub No. 1605. belegene Wölkeſche Wohn
und Backhaus, vom 1. Decembet c. ab,Der Königl. Preuß. Oberförſter auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

v. Schülz.

Auktion.Geſchäftsveränderung halber ſollen
Sonnabends, den 18. Auguſt fruh 9 Uhr,

diverſe Maſchinen und Maſchinentheile, ſo
wie verſchiedene Utenſilien aus der hieſigen
Dampfoölmuhle als

1) Drei ſtarke hydrauliſche Oelpreſſen nebſt
dazu gehörigem Pumpwerke,

2) Mehrere cylinderförmige Preßkübel von
ſtarkem Schmiedeeiſen,

5) Zwei Paar große Oelwalzen,
4) Zwei Stuck ſtarke gußeiſerne Warme-

öfen nebſt dazu gehörigem Rührzeuge,
5) Zwei Stück ſtarke eichne Wallbäume mit

Sternrad und Käammen, Zapfen Pfan-
nen und Lagern,

6) Diverſe gußeiſerne Wellen und Rader,
7) Mehrere lange Dampfleitungsröhren von

Kupfer 14 Zoll im Durchmeſſer (beſonders
fur Brennereien zu empfehlen),

8) Ein großer Oel Baſſin von ſtarken
eichnen Pfoſten zum Auseinandernehmen
eingerichtet, 500 Ctr. Oel faſſend und be-
reits mehrere Jahre im Gebrauch,

9) Diverſe blecherne Oelpumpen,
10) Einige große hölzerne Oelbottiche mit

ſtarken ſchmiedeeiſernen Reifen und Schrau-

ben und endlich
11) Eine vollſtändige, neue eiſerne Mahl-

maſchine von Sharp Roberts Comp.
in Mancheſter nach dem vervollkommneten
engliſch amerikaniſchen Syſteme erbaut,
nebſt Steinen, Getreide Sieb und Beu-
telkaſten,

auf dem Wege öffentlicher notarieller Verſtei
gerung im Storchneſte, No. 840, im vor-
dern Hofraume gegen ſofortige baare Zahlung
in Preuß. Cour. dem Meiſtbietenden durch
Unterzeichneten uüberlaſſen werden.

Sämmtliche Gegenſtände liegen, von Don
nerstag den 16. Auguſt Morgens an jedem
Kaufluſtigen in dem angegebenen Grundſtücke
zur Anſicht bereit.

Man macht noch beſonders darauf auf
merk?ſam, daß die sub No. 11. aufgefuhrte

Die Verpachtung geſchieht in dem Wolke
ſchen Hauſe, unter den im Termine bekannte

zu machenden, beim unterzeichneten Vormun-
de zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen.

Tummler.

Eine verſtandige zuverlaſſge Köchin,
welche Zeugniſſe ihrer Ehrlichkeit und ihres
Wohlverhaltens aufzuweiſen hat ſo wie ein
geſittetes Hausmädchen, welche in den
gewöhnlichen Hausarbeiten erfahren und im

Nähen, beſonders aber im Waſchen und
Platten geubt iſt, können Michaelis ein gu
tes Unterkommen finden. Nahere Nachricht
wird ertheilt in der

Papierhandlung von A. Fritze.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu

haben:
Das wichtige Geſetz uber Einführung kür-

zerer Verjährungsfriſten vom 31. Marz 1838
fur Preußen. Nebſt Erlaäuterung deſſelben in
einer Anweiſung über das in deſſen Folge zu
beobachtende Verfahren fur das nicht juriſtiſche
Publikum, insbeſondere aber fur Gewerb-
treibende und Geſchaftsleute. 8. Halle,
Kuümmel, geh. 3 Sgr. 9 Pf.

Haus verkauf.
Ein Haus wobei 4 Acker und 4Baum-

kabeln ſind mitten im Dorfe liegt und ſich
ſehr gut zu einer Schmiede eignet, hat zu
verkaufen

der Schöppe Stolle in Cröllwitz.
Ein Schreibſekretair von Birken Maſern

iſt billig zu verkaufen auf der Bruderſtraße
No. 222. in Halle.

Es iſt am 8. Auguſt eine Pfeife zwiſchen
Halle und Leipzig gefunden der Eigen-
thuümer kann ſich melden auf dem Steinwege
No. 1692.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Mag

deburg,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waarenlager.
Sein Stand iſt Herrn Moſch aus Ber-
lin zur Seite.

jfer eingeladen werden.

Heute Concert durch die Dölauer Berg
hautboiſten bei Kuhne auf der Maille.

Ein jähriger Kämpe zur Zucht, von guter
Raſſe, geſund iſt zu verkaufen und weiſe
nach Waächter in Brachſtedt
Ein neues auferbautes Haus, mit 4
Stuben Hof und Ställe nebſt Zubehör auf
dem Neumarkt, Breitegaſſe No. 1209, iſt im
Wege der Lieitation zu verkaufen hierzu iſt
ein Termin auf Mittwoch, als den 15. Au-
guſt Nachmittags von 8 Uhr an, im Lokal
daſelbſt feſtgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaäu

Die Bedingungen
werden vor dem Termin bekannt gemacht.

Heute Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Für die geehrten Herren Raucher.

Cylinderpfeifen der neueſten Art,
Sind jetzt wieder fertig geworden.

Habe daran keinen Fleiß geſpart,
Daß ſie glänzen vor andern Sorten
Jn Hinſicht der Schönheit, der Qualität,
Des Preiſes, als auch der Soliditaät.

G. A. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

T. W. A. Moſch aus Berlin,
Baumwollen und Leinenwagaren-Fa-

brikant zeigt ganz ergebenſt an, daß
er dieſen Markt mit einem ganz neu
aſſortirten Waaren Lager in der vier-
ten Budenreihe, Ecke am fruher
Lehn ſchen Gebäude ausſteht
Die Bude iſt mit obiger Firma ver
ſehen, und bitte um guütigen Beſuch
Fa milienverhältniſſe wegen ſoll baldigſt

ein Landgut in einer fruchtbaren Gegend, mit
80 Berl. Schfl. Ausſaat, der vollen Erndte,
Schiff und Geſchirr, guren Gebäuden ver
kauft werden. Das Nähere iſt zu erfahren
bei Daniel Hellmuth in Holleben.

Concert. Heute Nachmittag in Fun
kens Garten.

Das Kurzeſche Muſik -Corps.
Ein junger Mann von 28 Jahren, mitt-

lerer Statur, ſehr kraänklichen Ausſehens,
mit einem dunkelgrunen Oberrocke, grau ge
ſtreiften Beinkleidern und einer grünen Mutze
bekleidet, verließ vor einigen Tagen ſeine
Wohnung ohne den Zweck ſeines Weggangs
Jemandem mitzutheilen, und iſt noch nicht
zuruckgekehrt. Seine Freunde, um ſein Loos
ſehr bekummert, bitten ihn dringend, von
ſich Nachricht zu geben, oder, um ſie völlig zu
beruhigen, in ihren Kreis zurückzukehren,
und erſuchen zugleich die Wohll. Polizei und
Orts Behörden, wie jeden Menſchenfreund,
denen der junge Mann zu Geſicht kommen
ſollte, denſelben auf dieſe Aufforderung auf
merkſam zu machen und uber ihn ſo bald

II

als möglich durch die Expedition der hie
ſigen ProvinzialBlätter Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 12. Auguſt 1838.
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